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KYUNG-HO CHA 

Die Hand des Spielers. 

Zum Glücksspiel als Experiment 

Abstract 

Hand gilt zu Recht als eine Ikone der modernen Kultur. Walter Benjamin misst der 

Taktilität und damit der Hand eine Sonderstellung bei der Erforschung der modernen 

Wahrnehmung bei. In seinen theoretischen Aussagen zum Spiel tritt klar zutage, dass sich 

die Beobachtungen und Erfahrungen des leidenschaftlichen Spielers, der er war, mit dem 

wissenschaftlichem Interesse an psychologischen Fragestellungen verbinden. In meinem 

Vortrag möchte ich seine Experimentalanordnung des Glücksspiels analysieren sowie seine 

Aussagen zum Spiel einer wissenshistorisch informierten Lektüre unterziehen, um seine 

Erkenntnisse über den kognitionstheoretischen Zusammenhang von Wahrnehmung, 

Bereitschaftspotenzial, Wille und Handlung zu rekonstruieren. 
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